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Zum Golferlebnistag am 13. Mai sind alle herzlich eingeladen!

Golfclub startet mit vielen
Neuigkeiten in die Saison 2017

Längst haben die ersten Früh-
lingssonnenstrahlen die Mit-
glieder des Golfclub Halle e. V.
auf das sprießende Grün am
Hufeisensee gelockt. Doch
wahre Enthusiasten lassen sich
auch von grauem Himmel und
kühleren Temperaturen nicht
abschrecken, ihrem geliebten
Sport zu frönen. Schon seit Wo-
chen herrscht täglich reges
Treiben auf der modernen An-
lage im Osten der Saalestadt.

Und sie wird weiter an At-
traktivität gewinnen! Denn in
diesem Jahr wird der Golfplatz
am Hufeisensee komplett fer-
tiggestellt. Nachdem die Bau-

genehmigung für die Errich-
tung des Clubhauses vorlag,
konnten bereits zu Beginn die-
ses Monats die Bauarbeiten da-
für ihren Anfang nehmen.

Entstehen soll in den nächs-
ten Wochen ein zweigeschossi-
ges Gebäude mit drei Arbeits-
ebenen, die insgesamt 925
Quadratmeter Nutzfläche bie-
ten. Im Untergeschoss des
Clubhauses soll sich der Sozial-
trakt mit Toiletten und Wasch-
räumen, Umkleideräumen mit
abschließbaren Garderobe-
schränken für die Golfausrüs-
tung und Bekleidung sowie die
Räume für die Technik befin-

den. Im Mittelgeschoss des Ge-
bäudes wird das Clubrestaurant
mit Küche, Bar und Gasträu-
men untergebracht. Diese wer-
den nicht nur den Mitgliedern
des Golfclubs, sondern allen
Besuchern des Hufeisensees
zugänglich sein und können
nach Vereinbarung auch für pri-
vate Familien-, Firmen- oder
Vereinsfeiern genutzt werden.
Die räumliche Kapazität reicht
dabei für Gesellschaften von 20
bis zu 160 Personen. Der jährli-
che Betrieb des Restaurants ist
bis zu Weihnachten geplant.

(Fortsetzung auf Seite 2)

Rund umHalles grünen Osten

So in etwa wird es aussehen, das neue Golfclubhaus am Hufeisensee. GRAFIK: ARCADIS, FOTO: C. HEINKE
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www.halle.golf



2

H
ufeisensee

(Fortsetzung von Seite 1)

In dem Bau, der geschätz-
te 1,5 Millionen Euro kosten
wird, werden außerdem Ar-
beitsräume für den Golfclub
Halle und befreundete Verei-
ne entstehen. Der Standort
des Clubhauses wird ganz in
der Nähe des Gebäudes sein,
das bis auf weiteres als
Clubsekretariat und erste
Anlaufstelle für Besucher
genutzt wird. „Das jetzige
Sekretariat wird auch nach
der Eröffnung des Clubhau-
ses stehen bleiben. Dort wer-
den weiter Informationen
und Tickets erhältlich sein“,
sagt Thorsten Wolfram, der
Manager des Golf-
club Halle e. V.

Durch den Ein-
satz von vorgefer-
tigten Montagemo-
dulen werde beim
Bau des Clubhau-
ses ein rascher Ab-
lauf gewährleistet.
„Das komplette
Bauprojekt erfolgt unter mo-
dernsten Umweltgesichts-
punkten. Auch den Betrieb
des künftigen Clubhauses

werden wir durch den Ein-
satz von Ökostrom umwelt-
freundlich gestalten“, erklärt
der Manager. Das Dachge-
schoss des künftigen Club-

hauses wird Mit-
gliedern und Gäs-
ten als 360-Grad-
Sonnenterrasse zur
Verfügung stehen.
„Von dort oben
wird man einen
herrlichen Panora-
mablick über den
Hufeisensee, auf

das Grün 18 sowie Abschlag
1 und 10 genießen können“,
so Thorsten Wolfram. Mit
der Fertigstellung des Club-

hauses bis zum Sommer
wird der Golfclub Halle e. V.
in der Lage sein, auch größe-
re nationale Golfturniere wie
das von AUDI oder Maserati
auszurichten. Auch für die
Höhepunkte wie den Preis
des Club-Präsidenten sowie
die Clubmeisterschaften
wird das neue Domizil am
Hufeisensee ein würdiger
Austragungsort sein.

Nachdem vor kurzem die
letzten Feinarbeiten auf dem
Platz abgeschlossen werden
konnten, startet die 18-Loch-
Anlage am Hufeisensee in
die neue Golfsaison“, infor-
miert der Manager. Damit ist

das 80 Hektar große Areal
vollständig bespielbar. Eine
Erweiterung auf eine 27-
Loch-Anlage ist für die
nächsten Jahren vorgesehen.
Derzeit hat der vor fünf Jah-
ren gegründete Golfclub
Halle e. V. bereits über 400
Mitglieder. Allein im ver-
gangenen Jahr hatte sich sei-
ne Mitgliederzahl nahezu
verdoppelt. Viele interessan-
te Einblicke in den halle-
schen Golfsport und das Ge-
schehen am Hufeisensee
wird der Golferlebnistag am
13. Mai vermitteln.

Mehr Infos dazu auf S. 3

Blick auf Grün 15 und Bahn 16 aus der Vogelperspektive. In diesem Jahr wird die 18-Loch-Anlage
am Hufeisensee komplett fertiggestellt und steht den Mitgliedern zur Verfügung. FOTO: PRIVAT
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Golfclub Halle e.V. lädt am 13. Mai
zum Tag der offenen Tür ein.

Zur schönsten Maienzeit ist
hierzulande auch die perfek-
te Zeit zum Golfen (wobei
den eingefleischten Anhän-
gern des Grünen Sports die
Jahreszeiten und das Wetter
fast egal sind) und ein guter
Zeitpunkt, sich als Anfänger
dem Golf zu widmen und
über eine vorteilhafte Mit-
gliedschaft in einer profes-
sionell geführten Sportge-
meinschaft nachzudenken.

Deshalb schließt sich der
Golfclub Halle e. V. der bun-
desweiten Initiative des
Deutschen Golf Verbandes
(DGV) an und organisiert
für Sonnabend, den 13. Mai,
einen Golferlebnistag, zu
dem alle Interessierten aus
nah und fern herzlich in den
Golfpark am Hufeisensee
eingeladen sind.

Von 10 bis 16 Uhr kann
man einfach vorbeikommen,

Willkommen zum
Golferlebnistag!

kostenlos ausprobieren und
Spaß haben. Völlig egal, ob
man schon etwas weiß oder
kann, was mit Golf zu tun
hat, denn an diesem Tag
kann auch jeder interessierte
„Neuling“ den Grünen Sport
aus allernächster Nähe ganz
unverbindlich kennenlern.

Auf der Anlage erhalten
die Golfentdecker praktische
Tipps und Hilfe von den er-
fahrenen Trainern der Golf-
akademie Hufeisensee und
können mit ihnen gemein-
sam verschiedene Spielsitu-
ationen im Golfsport vom
langen Drive bis zum kurzen
Put austesten. Die traineri-
sche Leitung hat Head Pro
Christoph Jungert.

Eine vorherige Anmel-
dung für die Teilnahme an
dem Golferlebnistag ist
nicht erforderlich, die Aus-
rüstung wird gestellt. Pas-

sende Leihschläger werden
sogar für kleine Kinder (ab
vier Jahren) zur Verfügung
gestellt. Mitzubringen sind
lediglich Sportschuhe und
bequeme Kleidung. Ziel der

Aktion ist es, möglichst vie-
le Menschen für das Golf-
spielen zu begeistern und
Hemmschwellen abzubauen.
Im Mittelpunkt steht die Le-
bensfreude! Udo Liebig

Deutscher Golf Verband verzeichnet bundesweit erfreuliche Entwicklung.

Der Golfsport in Deutsch-
land wächst weiter. Mit
643 158 Mitgliedschaften
waren 2016 so viele Men-
schen wie nie zuvor in
deutschen Golfclubs
aktiv. Dies gab der
Deutsche Golf Ver-
band (DGV) auf
seiner Jahrespres-
sekonferenz im
Januar in Stutt-
gart bekannt. Das
Wachstum um
2 977 Golfspieler
oder 0,5 Prozent ist
das größte seit 2012.

„Es gelang den DGV-
Mitgliedern, den Trend des
rückläufigen Wachstums
umzukehren und das beste
Ergebnis seit vier Jahren zu
erzielen. Dies ist insbeson-
dere vor dem Hintergrund
europaweit vielfach rückläu-
figer Mitgliederzahlen im
Golf bemerkenswert“, stellt
DGV-Präsident Claus M.

Die Lust amGrünenSportwächst weiter

Kobold heraus. Seit 2010
verzeichnen die übrigen eu-
ropäischen Golfnationen im
Schnitt einen Rückgang von

6,4 Prozent, während
Golf in Deutschland

im selben Zeitraum
um 4,9 Prozent
gewachsen ist.
Mit gut 643 000
Mitgliedschaf-
ten ist der DGV
weiterhin acht-
größter olympi-

scher Spitzenver-
band in Deutsch-

land. Wie aus einer
vom DGV und der Ver-

einigung clubfreier Golf-
spieler (VcG) in Auftrag ge-
gebenen Studie des Markt-
forschungsunternehmens
REPUCOM (Nielsen Sport)
außerdem hervorgeht, er-
fasst die Mitglieder-Be-
standserhebung des DGV
nicht den Gesamtmarkt der
Golfspieler. Laut Studie sind

bundesweit 777 000 Men-
schen in unterschiedlicher
Form an Golfanlagen gebun-
den. Zudem greifen zusätz-
lich rund 954 000 Menschen
zum Golfschläger, die kei-
nem Golfclub angehören.
Auch die Zahl derer, die be-
reits in den Golfsport ge-
schnuppert haben wächst
stetig, in den letzten sechs
Jahren um 1,8 Millio-
nen auf insgesamt
4,6 Millionen.
Ein Zeichen
für erfolgrei-
che Maßnah-
men in den
Golfclubs
und die seit
zwei Jahren
betriebene bun-
desweite Kampa-
gne Golf. Mitten ins
Glück, wie auch DGV-Präsi-
dent Kobold feststellt: „Es
freut uns, dass so viele Men-
schen in Deutschland unsere

Sportart ausüben. Die Zah-
len der Studie sind ein Beleg
für die gute Arbeit der deut-
schen Golfclubs und zeigen
außerdem das große Poten-
zial auf weiteres Wachstum
unserer Sportart.“ Ebenfalls
im vergangenen Jahr gestie-
gen sind erfreulicherweise
die Zahlen der DGV-Mit-
glieder und der Golfplätze in

Deutschland. Zwölf
neue Mitglieder

ließen den Ver-
band auf insge-
samt 859 or-
dentliche und
außerordent-
liche Mit-
glieder wach-

sen. Fünf neue
Golfplätze - da-

runter der am
Hufeisensee in Halle

- bedeuten bundesweit 732
Spielmöglichkeiten.

Quelle: www.golf.de

Golfen macht Spaß - außerdem es ist nicht schwer und kann
selbst von Kindern und Senioren schnell erlernt werden. Gele-
genheit zum Ausprobieren bietet der 13. Mai am Hufi. FOTOS: PR

FOTO: HEINKE
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Büschdorfer Netzwerk feiert Erfolg

Nach jahrelangem Einsatz
des Büschdorfer Netzwerkes
ist es nun endlich soweit:
Der Spielplatz im „Grünzug
Büschdorf“ soll ausgebaut
und zu einem Quartiersspiel-
platz erweitert werden.

Angefangen hat das Be-
mühen um einen größe-
ren, ordentlichen
Spielplatz mit
einem durch
das Büsch-
dorfer Netz-
werk erfolg-
ten Spiel-
platz-Check
im Sommer
2013. Dabei
besuchte man
die Spielplätze im
Stadtteil Büschdorf und
unterzog diese einer gründli-
chen Überprüfung.

Wie sehen die Spielplätze
aus? Was wird geboten? Ist

NeuerSpielplatz
für die Kinder

alles altersgerecht und aus-
reichend? All diese Fragen
konnten dabei nicht wirklich
positiv beantwortet werden.
So entschied man sich, für
einen neuen, größeren Spiel-
platz zu kämpfen. Es folgten
Anfragen an die Verwaltung

der Stadt Halle. Doch
diese wimmelte die

Ideen ab - mit der
Begründung,
dass das Spiel-
platzangebot
„ausreichend
und ange-
messen“ sei.

Auch in den
darauf folgen-

den zwei Jahren
versuchte man es

mit neuen Anfragen und
der Argumentation, dass sich
der Stadtteil Büschdorf be-
ständig weiterentwickle und
durch neue Einfamilienhäu-

ser wachse. Leider wurden
das Netzwerk und somit
auch die Büschdorfer Kinder
abermals vertröstet. Der
Grund: Es fehle einfach das
nötige Geld, und man sehe
kein Spielplatzdefizit.

Die Wende brachte das
Jahr 2016 mit der „Zukunfts-
konferenz Halle-Ost“, initi-
iert von der Stadt Halle. Da-
bei ging es um die Entwick-
lung der einzelnen Stadtteile
im halleschen Osten. Verei-
nen und Initiativen wurde
die Möglichkeit geboten,
sich und ihre Projekte vorzu-

stellen. Das Büschdorfer
Netzwerk nutzte die Chance,
um nochmals auf das Spiel-
platzdefizit in Büschdorf
hinzuweisen und bot gleich-
zeitig an, für die Büschdor-
fer Spielplätze eine Spiel-
platzpatenschaft zu überneh-
men, sofern diese das Spiel-
platzdefizit mindert. Im Ver-
lauf dieser Konferenz erfuhr
man dann, dass die Stadt nun
endlich bereit sei und für
2017/2018 einen Ausbau des
Spielplatzes im „Grünzug
Büschdorf“ plane.

(Fortsetzung auf Seite 5)

Der Spielplatz im Grünzug Büschdorf soll ausgebaut und zum
Quartiersspielplatz erweitert werden. FOTOS: ALEX BEYLER, SVEN ROST

06108 Halle (Saale) | Töpferplan 1
Tel 0345 29779-0 | Fax 0345 29779-20

halle@henschke-partner.de
www.henschke-partner.de

Mehr als
Jahre Kompetenz

Wirtschaftsprüfung

Steuer-
beratung

Rechnungs-
wesen

Unternehmens-
beratung

Gemeinsam GemeinsamGemeinsam
zum Ziel.zum Ziel.Ziel.
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(Fortsetzung von Seite 4)

Ende des vergangenen
Jahres traf sich das Büsch-
dorfer Netzwerk dann mit
dem Fachbereich Planen der
Stadt, um über die Details zu
sprechen. Es wurde be-
schlossen, auch die Büsch-
dorfer Kinder mit einzube-
ziehen, um deren Wünsche,
Ideen und Vorstellungen für
den Spielplatz in die Pla-
nung einfließen zu lassen.

Ebenso wurde entschie-
den, die vorgesehene Fläche
für den neuen Spielplatz zu
vergrößern, indem eine an-
liegende Brachfläche mitge-
nutzt wird. Nachdem zu Be-
ginn dieses Jahres der Stadt-
rat dann den Haushalt 2017
in seiner Januarsitzung ab-
gesegnet hatte, stand auch
das Budget für das Projekt
fest: 126 000 Euro aus Ei-
genmitteln der Stadt sollen
in den Ausbau zum Quar-
tiersspielplatz investiert wer-
den. Damit war alles in tro-
ckenen Tüchern. Ende Fe-
bruar führte das Büschdorfer
Netzwerk die Befragung der
Büschdorfer Kinder gemein-

sam mit der Grundschule
und dem Hort Büschdorf
durch. Die Auswertungen
dieser Befragung wurden an
das Planungsbüro weiterge-
geben, um bei der weiteren
Planung berücksichtigt zu
werden.

Voraussichtlich im Laufe
des Monats Mai wird mit
zwei Entwürfen für den neu-
en Spielplatz zu rechnen
sein. Dann sollen die Büsch-
dorfer Kinder erneut nach
ihrer Meinung gefragt wer-
den und sich für ihren Favo-
riten aus beiden Entwürfen
entscheiden.

Wenn bis dahin alles wei-
ter reibungslos läuft, kann
bereits im Herbst dieses Jah-
res damit angefangen wer-
den, die Pläne in die Tat um-
zusetzen und mit dem Bau
zu beginnen. Spätestens im
Frühjahr 2018 werden die
Büschdorfer Kinder von
dem neuen Quartiersspiel-
platz Besitz ergreifen, spie-
len, klettern, springen,
schaukeln, toben können.

Sven Rost,
Büschdorfer Netzwerk

Wie der neue Spielplatz in Büschdorf konkret aussehen wird,
steht noch nicht fest. Aber auch die Wünsche Kinder selbst sol-
len bei der Planung berücksichtigt werden. FOTO: MZ-ARCHIV

AutohausHuttenstrasse GmbH
Huttenstr. 92, 06110 Halle (Saale), Tel. 0345 / 48 23-0, www.vw-huttenstrasse.de

Das Auge fährt mit.

Er ist ein Statement, das man setzt, wenn man ihn fährt: der neue Arteon, dessen einzigartiges
Design durch seine dynamische Silhouette mit umgreifender Motorhaube sowie rahmenlosen
Seitenfenstern definiert wird. Und das zu einem Preis, der so attraktiv ist wie sein Design.
Weitere Informationen erhalten Sie bei uns.Wir bringen die Zukunft in Serie.

Der neue Arteon mit einzigartigem Design.

Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Jetzt beste
llen.
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Bauarbeiten einschließlich neuer Parkplätze sollen bis 2020 abgeschlossen sein.

Der erste Bauabschnitt des
Rundweges zwischen Krie-
nitzweg und Hochweg ist
fertiggestellt. Derzeit wer-
den die Ausführungsplanung
und die Ausschreibungsun-
terlagen für Bauabschnitt 4
und 5 erstellt.

Zum Zeitplan: Die Bauab-
schnitte 2.1 (Hochweg bis
Grünzug Büschdorf) und 3
(Krienitzweg bis Büschdor-
fer Loch) befinden sich der-
zeit in Vergabe. Der Bau ist
vom 15. Mai bis zum 31. Juli
2017 geplant. Für den Bau-
abschnitt 2.2 (öffentlicher

DerRundwegum den See wächst weiter

Parkplatz Grenzstraße/Krie-
nitzweg) werden Ausschrei-
bung und Vergabe der Bau-
leistung vorbereitet. Baube-
ginn ist voraussichtlich bis
zum III. Quartal 2017.

Der Bauabschnitt 4 um-
fasst den Rundweg zwischen
Alter Schmiede , Büschdor-
fer Loch und Schkeuditzer
Straße. Der Baubeschluss
dazu erfolgte im Dezember
2016. Die Ausschreibungs-
unterlagen befinden sich
derzeit in Prüfung. Die Aus-
schreibung erfolgt bis Ende
Mai. Baubeginn ist voraus-

sichtlich bis zum IV. Quartal
2017. Der Bauabschnitt 5
betrifft den Rundweg zwi-
schen Grünzug Büschdorf
und Käthe-Kollwitz-Straße.
Hierfür befinden sich die
Ausschreibungsunterlagen
in Vorbereitung. Der Baube-
ginn ist voraussichtlich bis
zum IV. Quartal 2017.

Zum Bauabschnitt 6 ge-
hört der 130 Meter lange
Radweg von der Schkeudit-
zer Straße bis zur Wallendor-
fer Straße und der Hochweg.
Voraussichtliche Planungs-
leistungen erfolgen 2018,

der Bau voraus-
sichtlich 2019.
Die Planungs-
leistungen für
den Bauab-
schnitt 7 (öf-
fentlicher Park-
platz Käthe-
Kollwitz-Stra-
ße) erfolgen vo-
raussichtlich im
Jahre 2018, die

Bauleitungen 2019. Für
Bauabschnitt 8 (öffentlicher
Parkplatz Schkeuditzer Stra-
ße) sind die Planungsleistun-
gen für 2019, der Bau für
2020 vorgesehen. Im Bauab-
schnitt 9 soll ein 1 600 Meter
langer, asphaltierter Rad-
und Fußweg von Büschdorf
nach Kanena entstehen. Ein
Fördermittelantrag nach
dem EFRE-Landespro-
gramm „Förderung nachhal-
tiger Mobilität – Radver-
kehr“ wurde Ende 2016 ge-
stellt. Die Maßnahme ist
aufgenommen, die Vorpla-
nung derzeit in Ausschrei-
bung. Der Bau ist bis 2020
geplant. Im Liegewiesenbe-
reich sind im Herbst/ Winter
2017 noch 20 Baumpflan-
zungen durch die Golfpark
Hufeisensee GmbH & Co.
KG vorgesehen. Die Ge-
samtfertigstellung des Rund-
wegs ist bis 2020 geplant.

Quelle: Stadt Halle2020 soll der komplette Seerundweg fertig sein. FOTO: MZ-ARCHIV/SILVIO KISON

Engel & Völkers Halle (Saale) ∙ Tel. +49-(0)345-470 49 60
Halle@ engelvoelkers.com ∙ www.engelvoelkers.com/halle ∙ Makler

Man lebt nur einmal –
wir zeigen Ihnen, wo.
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Die 18-Loch-Anlage des
Golfparks am Hufeisensee
wird in diesem Jahr komplett
fertiggestellt. Dazu gehört
die Errichtung eines Steges,
der bei Bahn 17 Start und
Ziel verbinden wird.

Der Steg ist rund 120 Me-
ter lang und überquert insge-
samt 98 Meter Wasserfläche
des Hufeisensees. Es handelt
sich dabei um einen schwim-
menden, 40 Zentimeter di-
cken Kunststoff-Ponton aus
flexibel beweglichen, mit-
einander verbundenen Ein-
zelteilen, die bei Belastung
zirka 25 bis 30 Zentimeter
im Wasser versinken.

Die Konstruktion wird auf
dem Grund des Hufeisen-
sees mittels Ketten und An-
kern mechanisch fixiert. Ein
Einsatz von Beton ist auch
an den Enden des Steges
nicht erforderlich. Zum si-

Golfanlage wird durch
Stegkomplettiert

cheren Überqueren des
Stegs wird ein Handlauf aus
Hanfseil in zwei Höhen die-
nen. Durch Öffnungen in
den Kunststoffelementen
des Pontons wird ein Strö-
mungsausgleich des Ober-
flächenwassers garantiert
und damit zugleich das ge-
fahrlose Durchqueren von
kleinen Wasservögeln und
anderen im Hufeisensee be-
heimateten Tieren gewähr-
leistet. Der ökologisch be-
gleitete Bau wurde ausge-
führt von einer europaweit
aktiven Fachfirma aus West-
falen. Offiziell eingeweiht
und zur Nutzung an die Mit-
glieder des Golfclub Halle e.
V. übergeben wird der Steg
am 29. April. Zur Verfügung
steht er ausschließlich den
Golfsportlern. Keinesfalls
darf er als Spielplatz oder
„Badeinsel“ genutzt werden.

Der derzeit noch im Bau befindliche Steg über den Hufeisensee
wird am 29. April seiner Bestimmung übergeben. FOTOS: GOLFCLUB

FPZ RÜCKENTHERAPIE HALLE
Leipziger Straße 90-92 - Ritterhaus, 06108 Halle (Saale)
Telefon: 0345 - 29 89 633 • halle@fpz-rueckentherapie.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo bis Fr 7.00 Uhr - 21.00 Uhr
nach Terminabsprache

Rückentherapie nach FPZ Konzept

Medizinisches Aufbautraining

Physiotherapie

Manuelle Therapie

Krankengymnastik mit Gerät

Kiefergelenktherapie (CMD)

Physiotraining

Erweiterte Ambulante Physiotherapie (EAP)

GYROTONIC®

Spacecurl - sensomotorische Therapie

UNSERE LEISTUNGEN FÜR SIE
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Mehr Sicherheit durch Vor-Ort-Präsenz der Wasserwacht / Taucher-Ausbildung möglich

Die Wasserwacht des DRK
errichtet am Hufeisensee ein
Wasserrettungszentrum.
Dringend notwendig ist es in
jedem Fall. Die Zahl der Er-
trunkenen in Deutschland ist
seit 2010 um mehr als 20
Prozent angestiegen. Auch
am Hufeisensee hatte es in
den vergangenen Jahren im-
mer wieder Einsätze der
Wasserrettung gegeben.

Künftig startet bei Notfäl-
len ein schnelles Rettungs-
boot unmittelbar vom Boots-
steg am Wasserrettungszent-
rum – eine deutliche Verbes-
serung, wenn man bedenkt,
dass es im letzten Jahr noch
fast eine Stunde dauerte, bis
Rettungskräfte im unwegsa-
men Gelände des Sees ein
Boot zu Wasser bringen und
mit der Suche nach einer
vermissten Person beginnen
konnten.

Tauchausbildung
im Hufeisensee

Der Hufeisensee ist bekannt-
lich ein Paradies für Taucher.
Nicht nur die Fische, auch
zahlreiche Relikte aus der
Zeit des Tagebaus locken
zum Entdecken. Für die
Wasserwacht ein ideales
Trainingsgebiet. Dr. Sven
Thomas, der Vorsitzende des
Vereins, dazu: „Die Wasser-
wacht Halle unterhält eine
modern ausgestattete Ein-
satzgruppe der Taucher im
Rettungsdienst. Aber natür-

EinWasserrettungszentrum
für den Hufeisensee

lich kann man bei uns auch
das Tauchen erlernen oder
sich fortbilden. Ob mit rü-
ckenschonender Side-
Mount-Technik, Unterwas-
ser-Scootern, Vollgesichts-
masken und Trockenanzü-
gen, ob bei Tag oder Nacht -
dem Abenteuer sind fast kei-
ne Grenzen gesetzt.“

Für die Ausbildung ist ent-
lang der schönsten Tauch-
spots im Nordwesten des
Sees ein Unterwasserpar-
cours geplant - mit Plattfor-
men, Orientierungsstrecken
und Trainingshindernissen.

Traditionell und
zugleich zeitgemäß

Ungeachtet der Faszination
der modernen Technik: Was-

serrettungsdienst Halle (Saa-
le) e.V. ist auch ein traditi-
onsbewusster Verein. In der
Saline, dort, wo sich heute
das „Hauptquartier“ der
Wasserwacht in Halle befin-
det, haben schon im 18. Jahr-
hundert die „Badehalloren“
den Hallensern das Schwim-
men beigebracht und auf ih-
re Sicherheit geachtet.

Viele Kinder des Vereins
erlernen noch heute histori-
sche Schwimmtechniken, so
wie sie einst Gutsmuts be-
schrieb, zum Beispiel das
Schwimmen auf der Seite,
verbunden mit einem weiten
Scherenschlag der Beine.
Auch für Rettungsschwim-
mer macht diese Art der
Fortbewegung im Wasser
durchaus Sinn. Sie müssen

im Wasser ausdauernd unter-
wegs sein und falls notwen-
dig, auch Personen transpor-
tieren. Kein Wunder also,
dass dieser Schwimmstil in
den USA noch heute zum
Ausbildungsstandard der US
Coast Guard und der Navy
Seals gehört.

Hallesche Wasserretter
sind gefragte Experten

Halle ist das Zentrum des
Wasserrettungssports in
Sachsen-Anhalt. Aber auch
deutschlandweit sind die
Wasserretter aus der Saale-
stadt unterwegs, etwa um
Badbetreiber bei der Verbes-
serung der Sicherheit zu un-
terstützen oder das Auf-
sichtspersonal auszubilden.

„In den von uns überprüf-
ten Anlagen in Bayern oder
Nordrhein-Westfalen sind
die Unfallzahlen um 25 Pro-
zent zurückgegangen“, so
Dr. Sven Thomas.

Ebenso wichtig ist es, dass
Kinder sicher schwimmen
lernen und Wasserretter an
Gewässern nach dem Rech-
ten sehen. Für den Hufeisen-
see in Halle, der sich zu ei-
nem angesagten Freizeitge-
biet entwickelt, ist eine In-
frastruktur für die Wasserret-
tung unverzichtbar.

Weitere Infos und Kontakte
im Netz unter www.wasser-
wacht-halle.chayns.net

Dank Präsenz
amHufeisen-
see kann die
Wasserwacht
künftig auch
hier im Notfall
mit einem
schnellen Ret-
tungsboot in
wenigen Au-
genblicken
zur Stelle sein.

FOTO: VEREIN

Die Wasserre-
retter aus Hal-
le sind in ganz
Deutschland
gefragt. Mit
diesem neuen
Wasserret-
tungszentrum
werden sie
bald auch am
Hufeisensee
präsent sein.

GRAFIK: VEREIN
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Wie in jeder Ausgabe der
Hufeisensee-Zeitung berich-
tet Quartiermanager René
Müller über Ereignisse, Vor-
haben und Termine in Halle-
Ost. Hier einige Meldungen.

Neuer Treff
in Freiimfelde

Am Mittwoch, den 22. Fe-
bruar, konnten die ersten 50
Gäste im neuen Nachbar-
schaftsladen in der Freiim-
felder Straße 13 begrüßt
werden. Nicht nur Nach-
barn, sondern auch Mitarbei-
ter von Christuskirche, Bür-
gerstiftung, Stadtverwal-
tung, Comeniusschule und
Bürgertreff kamen dort mit-
einander ins Gespräch.

Mit dem ersten Nachbar-
schaftsladen im halleschen
Osten wurde ein Treff-
punkt/Sammelstelle für
nachbarschaftliches Engage-
ment und gemeinsame Akti-
vitäten im Viertel Freiimfel-
de geschaffen. Seit März
läuft ein regelmäßiges Pro-
gramm, weitere Aktivitäten
kommen dazu.

Nele Posininsky und Ro-
land Mattmüller vom Team
Neue Nachbarschaft Freiim-
felde freuen sich auf Besu-

Nachbarschaftsladen in Freiimfelde
und jede Menge sportliche Aktivitäten

cher und ihre Ideen für Frei-
imfelde. Darüber hinaus bie-
tet Quartiermanager René
Müller dort jeden Dienstag
von 13 bis 15 Uhr eine
Sprechstunde an.

Fragen rund um den Nach-
barschaftsladen beantwortet
das Team Urbane Nachbar-
schaft Freiimfelde gern tele-
fonisch unter 0345/ 575 404
95 oder auch via E-Mail an
info@nachbarschaft-freiim-
felde.de - Mehr Infos gibt es
auch unter www.nachbar-
schaft-freiimfelde.de

Aktivitäten im Rahmen
der Bildungswochen

Im Netzwerk „Halle gegen
Rechts – Bündnis für Zivil-
courage“ haben sich vor
über sechs Jahren zahlreiche
Organisationen und Einzel-
personen zum gemeinsamen
Engagement zusammenge-
schlossen. Daraus wurden
die Bildungswochen entwi-
ckelt. In diesem Jahr wurde
die Austragung des 6. Frei-
raumpokals in die sechste
Auflage der Bildungswo-
chen in Halle integriert.

Am Freitag, den 24. März,
fand das Straßenfußballtur-
nier um den Freiraumpokal

statt. Dazu wurde ein Teil
der Landsberger Straße ge-
sperrt und ein Fußballturnier
organisiert, das generations-
übergreifend die Bevölke-
rung des Stadtteils Freiim-
felde zusammenführte.

Die Mädchen-Tanzgruppe
vom Hort Buschdorf eröff-
nete das Turnier mit einem
Tanz. Das Eröffnungsturnier
betsritten die beiden Horte
aus Diemitz und Büschdorf.

Beteiligt waren unter an-
deren die Kinder und Ju-
gendlichen aus dem Bürger-
treff und der Comeniusschu-
le. Auch einige aktuelle und
ehemalige Bewohnerinnen
und Bewohner aus der Ge-
meinschaftsunterkunft in der
Landsberger Straße bildeten
ein Fußballteam beziehungs-
weise spielten in Teams mit.

(Fortsetzung auf Seite 10)

In diesem Jahr
wurde die Aus-
tragung des 6.
Freiraumpo-
kals in die Bil-
dungswochen
integriert.

FOTO: PRIVAT

Vor wenigen Wochen öffnete der neue Nachbarschaftsladen in
der Freiimfelder Straße 13 seine Türen. FOTO: PRIVAT
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Der Quartiermanager berichtet

(Fortsetzung von Seite 9)

Auf der brachliegenden
Fläche an der Ecke Lands-
berger Straße/Reideburger
Straße wurde zudem ein
vielseitiges Programm für
Klein und Groß angeboten.
Das Streetwork-Fanprojekt
beteiligte sich an der Ver-
anstaltung und stellte
einen Informati-
onsstand sowie
eine Bastelstre-
cke auf. Viele
Interessierte
lockte der Hal-
lesche FC mit ei-
ner Hüpfburg so-
wie einer Torschuss-
wand, die Urbane Nach-
barschaft Freiimfelde mit ei-
ner Bastelstrecke und Enga-
gierte des Stadtteils mit Info-
Punkten über künftige Pro-
jekte auf der Brache an. Ziel

Neuigkeiten
ausHalle-Ost

ist es, das Areal zu einem
Bürgerpark umzugestalten.

Der Bürgertreff hatte sich
bei herrlichem Wetter um die
Ausgabe von Getränken und
Verpflegung gekümmert.
Das SB-Warenhaus Globus
reduzierte mit einer großzü-
gigen Spende die Kosten da-

für deutlich. Neben den
Urkunden für die

FußballerInnen
stellte der Lan-
dessportbund
Preise und Po-
kale zur Verfü-
gung. Oben-

drauf hatte der
Hallesche FC 20

Freikarten für das
Heimspiel gegen Fortu-

na Köln am 25. März zur
Verfügung gestellt. Dank der
Unterstützung durch den
HALLIANZ Engagement-
fond konnte die gesamte

Veranstaltung ohne finanzi-
elle Beteiligung für das
Quartier umgesetzt werden.
Ein herzliches Dankeschön
gilt allen Akteuren, Einrich-
tungen und Unterstützern.

Viele beteiligten sich
am Frühjahrsputz

Die Stadt Halle rief gemein-
sam mit der Halleschen
Wasser- und Stadtwirtschaft
GmbH alle Einwohner vom
31. März bis 9. April zum
Frühjahrsputz auf. Vereine,
Initiativen, Unternehmen
und Hausgemeinschaften
beteiligten sich an den Akti-
onstagen. In Halles Osten

riefen das Quartiermanage-
ment und die Urbane Nach-
barschaft Freiimfelde zum
Frühjahrsputz auf. Dabei
wurde die Freiimfelder Stra-
ße aufgeräumt, entmüllt und
bunt bepflanzt. Die Stiftung
Urbane Räume spendete 250
Pflanzen. Rund 20 Baum-
scheiben erhielten ein far-
benfrohes Aussehen. Neben
Anwohnern beteiligten sich
lokale Akteure wie die Kita
Freiimfelde und die Come-
niusschule. Weitere Paten-
schaften für Grünflächen
wurden gewonnen. Mehr In-
fos zu Grünflächenpaten-
schaften unter www.halle.de

René Müller

Ungefähr 20
Baumscheiben
in Freiimfelde
erhielten ein
farbenfrohes
Aussehen.

FOTOS: STADT

Industrie 4.0
Ist Ihre IT auch bereit dafür?

Datensicherheit

Fiete-Schulze-Str. 13
06116 Halle (Saale)
Büschdorf/Diemitz

Smartphoneeinbindung

IT-Consulting
Ihr lokaler Partner vor Ort.

„All-in-One“ IT-Dienstleistung

Telefon: 0345 56418-20
halle@futuretrainings.com
www.futuretrainings.com

Ihr Ansprechpartner:
Marcel Romanek
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Aus der Geschichte der Reideburger Kirche Sankt Gertraud

Dort, wo heute die Reidebur-
ger Kirche „Sankt Gertraud“
steht, soll bereits im achten
und neunten Jahrhundert ei-
ne aus Holz gebaute Kapelle
gestanden haben. Ihr „erha-
bener Standort“ wurde ge-
wählt, um eventuellem
Hochwasser aus dem Wege
zu gehen, denn der Ort Rei-
deburg war zu dieser Zeit ein
Sumpfgebiet.

Es wird angenommen,
dass diese Holzkapelle
schon vor dem Jahre 1000
einem romanischen Turm
gewichen ist, welcher zu
Schutz- und Wehrzwecken
gebaut wurde. Der Burgbe-
zirk Reideburg war damals
nämlich ein strategisch
wichtiges Gebiet. Bei feind-
lichen Angriffen wollte man
nicht wehrlos sein.

Der gesamte Kirchenkom-
plex wird vermutlich etwa
um 1150 fertiggestellt wor-
den sein, was nicht zuletzt an
der aufwändigen Material-
beschaffung lag. Errichtet
wurde das Bauwerk aus Por-

Einst war ErzengelMichaelder Schutzpatron

phyrsteinen, und die muss-
ten erst einmal mühsam aus
dem Umland herangeschafft
werden, ebenso die stabilen
Eichenhölzer.

Im Laufe der Jahrhunderte
hat das Reideburger Gottes-
haus einige bauliche Verän-
derungen erlebt. In den Jah-
ren 1724/25 wurde die Kir-
che, die zu dieser Zeit zum
Kurfürstentum Branden-
burg-Preußen gehörte, um-
gebaut. Im 20. Jahrhundert,
von 1958 bis 1960, wurde
sie grundlegend saniert.

Aus statischen Gründen
wurde dabei die obere Em-
pore entfernt. An dem 22
Meter langen, innen mit ei-
ner hölzernen Tonne über-
wölbten Kirchenschiff trug
man eine Putzschicht auf,
unter der der romanische
Baustil leider für immer ver-
schwand. Charakteristisch
für den romanischen Turm-
bau sind die Zwillingsarka-
den am Glockengeschoss.

Bis zur Reformation im
Jahre 1517 war die Kirche
katholischen Gläubigen vor-
behalten. Nach der Reforma-
tion setzte sich der evangeli-
sche Gottesdienst durch. De-
taillierte Informationen dazu
hat man allerdings nicht, da
während des 30-jährigen
Krieges viele Dokumente
dazu vernichtet wurden.

Die beiden Weltkriege for-
derten materielle Opfer. Un-
ter anderem wurden auch die
Kirchenglocken einge-
schmolzen, um Metall für
die Waffenherstellung zu ge-
winnen. Erst 30 Jahre nach
Ende des Zweiten Weltkrie-

ges hatte Sankt Gertraud alle
ihre Glocken wieder. Die
Turmuhr allerdings blieb of-
fenbar für immer stehen.

1949 wurde der nördliche
Anbau am Kirchenschiff
entfernt. Darin befand sich
die Gruft derer von Werder.
Die Adelsfamilie war die
letzte Besitzerin des Ritter-
gutes Sagisdorf. Sie wurde
nach dem Krieg vertrieben
und enteignet. Ihre Famili-
engrabstätte befindet sich
seitdem auf dem Friedhof in
Reideburg. Ihren heutigen
Namen trug die Kirche nicht
seit Anbeginn. Aus Unterla-
gen geht hervor, dass es vor

dem Jahre 933 in Reideburg
eine Kapelle gab, die man
dem Erzengel Michael ge-
weiht hatte. Anno1353 wur-
de die Kirche auf den Na-
men „Sankt Katherinen“ ge-
weiht. Leider ist nicht be-
kannt, wann daraus „Sankt
Gertraud“ wurde.

Wer sich für die Geschich-
te der Kirche „Sankt Ger-
traud“ in Reideburg interes-
siert, kann beim Bürgerver-
ein Reideburg nachfragen.
Eines der Hefte der „Chro-
nik von Reideburg“ beschäf-
tigt sich ausführlich mit der
Geschichte der Kirche.

Kathrin Loth

Die Reideburger Kirche Sankt Gertraud blickt auf eine über ein-
tausendjährige Geschichte zurück. FOTO: CARSTEN HEINKE

Organistin Anna-Maria Treut-
ler vor dem Marienaltar der
Reideburger Kirche FOTO: BAUER

versorger
Energiesparen mit Rheingas!Energiesparen mit Rheingas!
Ihr fairer Energieversorger.Ihr fairer Energieversorger.
„Mit Flüssiggas von Rheingas konnten
wir unsere Energiekosten um 30 % senken
und gleichzeitig die Umwelt schonen!“
•• Weniger Energieverbrauch.Weniger Energieverbrauch.
•• Hohe Kosteneinsparungen.Hohe Kosteneinsparungen.
•• Umweltschonend.Umweltschonend.
•• Keine Feinstaub-Emissionen.Keine Feinstaub-Emissionen.

Unabhängig und aumsparend einsetzbar.Unabhängig und aumsparend einsetzbar.•• rr
der@gasmann.de
www.gasmann.de
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Mit kurzen Bahnen und lustigen Hindernissen ist der neue Kursplatz ideal für Kinder.

An einer zweiten Fußball-
golf-Anlage wird im Golf-
park am Hufeisensee bereits
seit Ende März gebaut. Da-
bei entsteht der „Blaue
Kurs“ mit 18 neuen Bahnen,
die mit Einzellängen zwi-
schen zehn und 60 Meter al-
lesamt kompakter und etwas
kürzer sind. „Damit ist die-
ser Teil der Anlage beson-
ders für Kinder ab sechs Jah-
ren geeignet - nicht zuletzt
auch wegen witziger Hinder-
nisse wie ein Mauseloch,
präparierte Kabeltrommeln
oder eine Glocke, die für
Spaß, Abwechslung und Er-
folg beim Spielen und Punk-
tesammeln sorgen“, so Club-
manager Thorsten Wolfram.

Außerdem sorgen model-
lierte Hindernisse sorgen für
ein kurzweiliges Auf-und-
Ab des Balls. Spielbar ist die
Anlage mit einer Gesamt-

Noch mehr Spaß für die ganze Familie: Pfingsten
wird die zweiteFußballgolf-Anlage eröffnet

bahnlänge von 621 Metern
mit drei, vier oder fünf
Schüssen pro Loch, 72 ge-
samt für 18 Bahnen. Die
Spielzeit dauert etwa eine
bis anderthalb Stun-
den. Der Preis
für die Tages-
karte bleibt
wie bisher
bei zehn
Euro für Er-
wachsene,
sieben Euro
pro Kind be-
ziehungswei-
se 30 Euro für
die Familienkarte.
Der ganze Platz kann ta-
geweise für Familienfeiern
und andere private, gesell-
schaftliche oder Firmenan-
lässe wie Junggesellenab-
schiede, Mannschaftstrai-
ning, Vereins- oder Betriebs-
ausflüge gebucht werden.

Fußballgolf ist eine noch
sehr junge Ballsportart, die
Elemente des Golfs und des
Fußballs miteinander ver-

bindet. Die Anlage am
Hufeisensee ist die

erste ihrer Art in
Sachsen-An-

halt und im-
mer noch ei-
ne von we-
nigen in
Deutsch-
land. Ge-

spielt wird
mit einem

Fußball, der mit
möglichst wenig

Schüssen ins Ziel ge-
bracht werden muss. Der
„Schläger“ ist der Fuß des
Spielers. Ziel kann ein Loch
oder Netz, ein Topf, aber
auch der Kofferraum eines
Autos sein. Wie beim Golf
spielt man nacheinander 18

Bahnen, die jeweils zehn bis
81 Meter lang sind. Jede
Bahn hat eine bestimmte
Par-Zahl. Das Doppelte da-
von entspricht der jeweiligen
Höchstzahl der auf dieser
Bahn möglichen Schüsse -
wobei jede Ballberührung
als Schuss gezählt wird.
Landet der Ball zum Bei-
spiel im hohen Gras
(„Rough“), darf das Spiel
dort fortgesetzt werden.
Landet er dagegen auf einer
anderen Bahn, am Rand des
Platzes oder an einer ande-
ren Stelle, von wo aus nicht
weitergespielt werden kann,
wird der Ball zum Preis ei-
nes Strafpunktes zurückver-
setzt. Neben allen Fehlern
werden auch alle Abschüsse
bzw. Ballkontakte als Punkte
gezählt. Der Spieler, der am
Ende die wenigsten hat, ge-
winnt die Runde. A. Beyler

FOTO: ARCHIV/

G. BAUER

... ein Haus fürs Leben!

___________________________
Bauherrenberatung Halle/Saale

06116 Halle – Büschdorf
Bitterfelder Str. 2c / Ecke Delitzscher Str.
Tel: 0345-685 96 01 o. t.frenkel@mhel.de

Massivhäuser aus unserer Häuserwelt
oder frei geplant
schlüsselfertig oder als Ausbauhaus
umfangreiche, moderne Ausstattung
Bauherrenschutzbrief
TÜV Rheinland geprüft

www.mhel-massivhaus.de

Die PEAK Edition.
Hin und wieder muss Tradition neu definiert werden, um
lebendig zu bleiben. So wie bei unseren Sondermodellen
mit sportlicher AMG Line, Leichtmetallrädern im Viel-
speichen-Design schwarz und LED High Performance-
Scheinwerfern.
www.mercedes-benz.de/growup

1 Ein Leasingbeispiel der Mercedes-Benz Leasing GmbH,
Siemensstraße 7, 70469 Stuttgart, für Privatkunden.
Stand 21.02.2017. Ist der Darlehens-/Leasingnehmer
Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein
gesetzliches Widerrufsrecht nach § 495 BGB.
2Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert
(l/100 km): 7,6/4,5/5,6; CO2-Emissionen kombiniert
(g/km): 131. 3Unverbindliche Preisempfehlung des
Herstellers.

Ein Leasingbeispiel1 der Mercedes-Benz Leasing GmbH
für eine A-Klasser 1802 PEAK Edition.

Überführungskosten 500,00 €

Kaufpreis ab Werk3

Leasing-Sonderzahlung
Gesamtkreditbetrag
Gesamtbetrag
Laufzeit in Monaten
Gesamtlaufleistung
Sollzins, gebunden, p. a.
Effektiver Jahreszins
36 mtl. Leasingraten à

30.095,10 €
0,00 €

30.095,10 €
10.764,00 €

36
30.000 km

-4,48 %
-4,39 %

299,00 €

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart.
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Rezeptideen für fruchtig-erdbeerige Erfrischungen

Erdbeerbowle mit Litschis
Zutaten
• Erdbeeren
• 1 Dose Litschis
• 1 Flasche Weißwein
• Zucker nach Bedarf
• 1 Flasche Sekt
Zubereitung
Erdbeeren, Litschis, Weiß-
wein und weißen Zucker zu-
sammen ansetzen. Vor dem
Servieren mit Sekt auffüllen.

GesunderGenussnach dem Golfspiel

Erdbeerpraline
Zutaten
• 10 mittelgroße Erdbeeren

mit Blütenblatt
• 50 g geschmolzene

dunkle Schokolade
• 200 g Frischkäse

oder süßer Quark
• 1 Bio-Zitrone, Saft

und Zitronenabrieb
Zubereitung
Die Erdbeeren an der Blüte

abschneiden und den De-
ckel beiseite legen. Erd-
beere aushöhlen. Am
unteren Teil die Spitze
entfernen. Erdbeeren
bis zur Hälfte in dunk-
le Schokolade tau-
chen. Erkalten lassen.
Frischkäse oder Quark
mit Zitrone mischen und
in die Erdbeeren spritzen.
Erdbeerdeckel aufsetzen.

Die Rezepte
entstammen
dem Heft
„Erdbeeren“
aus der Reihe
„Probieren
und Genießen
mit der Mittel-
deutschen Zei-
tung“ – erhält-
lich hier: mz-
web.de/shop.

FOTOS:

FOTOWERK BF

Objektverwaltung
Wohn- und Gewerbeimmobilien

Ihr schlagstarker Gebäudedienstleister in MitteldeutschlandIhr schlagstarker Gebäudedienstleister in MitteldeutschlandIhr schlagstarker Gebäudedienstleister in Mitteldeutschland

Mit uns Mit unsMit unsMit uns
lochen lochenlochenlochen
Sie einSie einSie einSie einSie ein
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Neuigkeiten aus dem Quartier

Ortsumgehungen für
Bruckdorf und Reideburg

Die Stadt prüft den Bau ei-
ner Ortsumgehung unter an-
derem für die Stadtteile
Bruckdorf und Reideburg.
Mit Beschluss des Stadtrates
vom 25. Januar über die
Grundsätze der Entwicklung
des Hauptstraßennetzes im
Rahmen des Verkehrsent-
wicklungsplans Halle 2025
sollen fachspezifische Aus-
sagen zum Verbleib vom
Ortsumgehungstrassen in
der Bauleitplanung getroffen
werden. Das Ergebnis soll
Anfang 2018 vorliegen.

Bebauungsplan Nr. 176
„Landsberger Straße 29“

Die Stadt bereitet derzeit die
Beschlussfassung zur öffent-
lichen Auslegung des Be-

Bauvorhaben im
halleschen Osten

bauungsplanes vor. Das
Grundstück an der Ecke
Landsberger Straße / Reide-
burger Straße befindet sich
im Eigentum einer gemein-
nützigen Gesellschaft, die
sich aktuell in dem Stadtteil
Freiimfelde mit finanziellen
Investitionen sowie sozialen
und künstlerischen Aktionen
engagiert. Das Grundstück
mit einer Größe von ca.
6.200 m² soll zu einem künf-
tigen Bürgertreffpunkt mit
Bürgerpark umgeordnet und
ausgebaut werden. Dabei ist
vorgesehen, bis zu 49 Pro-
zent der Fläche als Grün-
und Freifläche für den künf-
tigen Bürgerpark anzulegen
und damit einer Wiederbe-
bauung/Versiegelung dauer-
haft zu entziehen.

Die Öffentlichkeit hatte im
Zeitraum vom 23. Januar bis
zum 6. Februar 2017 Gele-

genheit, sich gemäß § 13a
Abs. 3 BauGB im Fachbe-
reich Planen der Stadt Halle
über die allgemeinen Ziele
und Zwecke der Planung zu
informieren und sich zur
Planung zu äußern. Äuße-
rungen, Hinweise oder An-
regungen zur Planung wur-
den nicht vorgebracht. Mit
einer Beschlussfassung zur
öffentlichen Auslegung des
Bebauungsplanes wird in
der Sitzung des Stadtrates
am 31. Mai 2017 gerechnet.

Als zentraler Ansprech-
partner für Bürgerinnen und
Bürger, Bürgerinitiativen
und Vereine im Quartier, die
beispielsweise Patenschaf-
ten übernehmen wollen,
stehe ich als Quartiermana-
ger für Halle-Ost gern zur
Verfügung. Bei Fragen bin
ich erreichbar unter Telefon
0151/ 544 69 635 sowie per
Mail an quartiermanage-
ment@halle.de - Ich freue
mich, von Ihnen zu hören
oder zu lesen. René Müller

Noch muss
„Herr Gen-
scher“ jede
Menge Durch-
fahrtsverkehr
in seinem Hei-
matort erdul-
den. Eine Um-
gehungsstra-
ße soll bald für
Ruhe sorgen in
Reideburg.

FOTO: DPA

Unsere Leistungen im Bereich Heizung & Sanitär
 Installation von Heizungs- und Sanitäranlagen
 Reparatur u. Wartung von Heizungs- und

Sanitäranlagen
 Bad komplett aus einer Hand
 Montage und Reparatur von Abwasser- und

Regenwasseranlagen
 Montage, Reparatur und Dichtheitsprüfung von
 Gasanlagen
 Bau Vor- und Nachbereitung

Ihre neue Heizung mieten statt kaufen
Die Anschaffungskosten für eine neue Heizung sind
sehr hoch, doch in den meisten Fällen unbedingt
notwendig. Wir bieten Ihnen deshalb einen
komfortablen Mietservice.

Lingesleben & Meißner GbR
Grenzstraße 13, 06112 Halle, info@lum-gbr.de
Kostenfrei anrufen: 0800 2010034

www.LuM-GbR.de

www.hallescher-einkaufspark.de

Freuen Sie Sich auF

· Radio saw danceR um 18uhR
· tanzschule eichelmann ab 15uhR
· KindeRschminKen, basteln u.v.m.
ab 14uhR
· Kidsdance-woRKshop mit jini
stündlich ab 15.30uhR

alle attraktionen Sind koStenloS!

leipziger chaussee 147 · 06112 halle

HEPPY
Samstag

Unter dem Motto:
„Halle tanzt!“
6. Mai bis 20 Uhr

Mit den radio SAW Dancern
um 18 Uhr und vielen weiteren
Highlights!

IN KOOPERATION MIT
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H
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eeHumorvolles aus Wald und Flur

Kommt ein Indianer zu sei-
nem Häuptling und sagt:
„Ich möchte gern meinen
Namen ändern lassen!“ Ent-
gegnet der: „Du heißt ’Knal-
lende Feuerwaffe’, mein
Sohn. Wie sollen wir dich
denn nennen?“ „Peng.“

Sagt der Hase zum Schnee-
mann: „Möhre her - oder ich
föhne dich!“

Die kleine Annabell
hat herausgefun-
den, warum die
Küken aus den
Eiern schlüp-
fen: „Weil sie
nicht gekocht
werden wollen!“

„Warum hast du denn
deinen schönen braunen
Teddy ins Tiefkühlfach ge-
legt?“ fragt die Mutter er-
staunt den vierjährigen Tobi-

Gut gelaunt
insFrühjahr

as. Sagt der: „Weil ich lieber
einen Eisbären haben will!“

Was liegt am Hufeisensee-
Strand und hat Schnupfen?
Eine Niesmuschel!

Ein sehr aufmerksamer alter
Mann warnt eine junge Frau:
„Hier ist Baden verboten!“
Fragt sie: „Warum haben Sie
mir das nicht gesagt, bevor

ich mich ausgezogen
habe?“ Meint der

Opa: „Weil das
Ausziehen nicht
verboten ist.“

„Wie war es
denn im Ur-

laub?“ „Ich hab
mich wie zu Hause

gefühlt!“ „Oh, das tut
mir aber leid für dich!“

Eine ängstliche Badeurlau-
berin fragt einen Einheimi-

schen am Strand: „Gibt es in
dieser Gegend eigentlich
Quallen?“ Sagt der. „Keine
Sorge, die wurden alle von
den Haien gefressen!“

Zwei Zahnstocher sitzen am
Wegesrand und genießen die
Frühlingssonne. Kommt ein
Igel vorbei. Sagt der eine
Zahnstocher zum anderen:
„Wusstest du, dass hier Bus-
se langfahren?“

Frage: Was kommt raus, wen
sich ein Igel und ein Regen-

wurm verpaaren? Antwort:
eine Rolle Stacheldraht.

Fragt das Reh den Hasen
„Warum schaust du so trau-
rig?“ „Heute früh traf ich
den Bären. Er wollte wissen,
ob ich fussele. Als ich nein
sagte, benutzte er mich als
Klopapier.“ Am nächsten
Tag trifft das Reh den fröh-
lich strahlenden Hasen, der
ihm den Grund seiner Freu-
de erklärt: „Heute hat der
Bär den Igel gefragt - und
der hat auch nein gesagt...“

Wer den Teddy
ins Gefrierfach
legt, braucht
sich nicht zu
wundern,
wenn hinter-
her im Kühl-
schrank etwas
fehlt. Also bit-
te besser nicht
nachmachen!

ZEICHNUNG:

GIRTS JANKOVSKIS

FOTO: C. HEINKE
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Wir wünschen allen eine schöne Zeit am Hufeisensee!Wir wünschen allen eine schöne Zeit am Hufeisensee!

Viel Spaß beimFußballgolf
Die Fußballgolfanlage im Golfpark am Hufeisensee hat auch 2017
täglich von 9 Uhr bis zum Einbruch der Dunkelheit geöffnet.

Tagesgebühren für Gastspieler:
Erwachsene 10 Euro
ermäßigt (Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre) 7 Euro
Familienkarte (2 Erwachsene und bis zu 4 Kinder) 30 Euro
Gruppentarif (ab 10 Erwachsene - pro Person) 8 Euro
Gruppentarif (ab 10 Kinder - pro Person) 5 Euro
Kinder bis 6 Jahre frei

Leihgebühren
Bälle (pro Stück) 1 Euro
Handwagen (pro Stück mit einer halben Getränkekiste) 10 Euro
Handwagen (pro Stück mit einer ganzen Getränkekiste) 20 Euro
Für jedes Ausleihen ist im Clubsekretariat ein Pfand zu hinterlegen.

BitteteilenSieunsbiszum
21.Juli2017IhreTermine
fürdienächsteAusgabe

(erscheintam5.August2017)
andieseE-Mail-Adressemit:

zeitung@golfclub-halle.de

Termin-Tipp fürHalle-Ost

Am 16. September 2017
findet in Halle zum 13. Mal
ein Freiwilligentag statt.
Freiwilliges Engagement und
begeistertes Anpacken unter
dem Motto „Engel für einen
Tag“ sind in der Saalestadt
zur sichtbaren Tradition ge-
worden. Beim Freiwilligen-
tag engagieren sich Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt
Halle gleichzeitig einen Tag
lang ehrenamtlich in unter-
schiedlichen gemeinnützigen
Projekten. Vereine können
an diesem Tag auf viele hel-
fende Hände zählen und

gleichzeitig interessierten
Bürgerinnen und Bürgern
ihr Anliegen nahe bringen.
Die Freiwilligen können sich
ausprobieren, in eine Ein-
richtung ihrer Wahl „hinein-
schnuppern“ und gleichzeitig
anderen Menschen in ihrer
Stadt helfen. Ob bei Reno-
vierungs- oder Verschöne-
rungsarbeiten in Kindergär-
ten und Grundschulen, bei
Pflanz- und Bauprojekten,
bei interkulturellen Begeg-
nungen oder bei Ausflügen
mit Senioren oder Menschen
mit Behinderung - die ganze
Stadt wird durch die Mit-
machaktionen belebt, denn
gemeinsames Anpacken mo-
tiviert. Ein Dankeschönfest
am Abend mit allen Betei-
ligten rundet den Freiwil-
ligentag ab. Wer sich an einer
Aktion in Halle -Ost betei-
ligen möchte oder eigene
Ideen und Vorschläge hat,
kann sich an Quartiermana-
ger René Müller wenden -
telefonisch unter 0151/ 544
696 35 oder per Mail an quar-
tiermanagement@halle.de

Anzeigen
Heinz Alt (verantwortlich)

Die neue Lieb-
lings-Spaß-
sportart in
Halle heißt
Fußballgolf.

FOTO: G. BAUER

...uuuund: Abschlag! FOTO: BEYLER

FOTO: ARCHIV/JENS SCHLÜTER

Golf für (H)alle

Golfclub Halle e.V.
Thorsten Wolfram

Clubmanager
Telefon: 0345-580 61 16

Golf- und Fußballgolfanlage
täglich bespielbar

deutschlandweiter Golf-Erlebnistag
am 13. Mai, 10 – 16 Uhr

www.halle.golf

SCHNUPPERKURSE
kostenfrei

jeden Samstag
14 – 15.30 Uhr


